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Torge Sprado, Ortwin Stieglitz, Grant Hendrik Tonne und Heinrich Kammacher (v.1.). . Foto: S. Wendt

,rLand schließt keine Schule"
Grant Hendrik Tonne im Gespräch an der Oberschule Varrel

Von Sylvia Wendt

VARREL . Es waren Aussagen
in zwei Artikeln, die Eltern,
Lehrer und Politiker vor Ort
verunsicherten, irritierten, ver-
ärgerten. Kurzfristig wurde
Grant Hendrik Tonne, parla-
mentarischer Geschäftsführer
der SPD-[andtagsfraktion und
für die Samtgemeinde Kirch-
dorf zuständiger Landtagsab-
geordneter, um einen Ortster-
min in der Oberschule Varrel
gebeten. Tonne sagt zu. Und
betonte am Donnerstag: ,,Das
Land schließt keine Schule."

Äußerungen des Landtags-
Vizepräsidenten Karl-Heinz
Klare (CDU) in dieser Zei-
tung, die implizierten, dass
die ldeinen Oberschulen
Wagenfeld, Kirchdorf,
Schwaförden oder Rehden
vor dem möglichen Aus ste-
hen könnten, seien ,,wenig

zielführend". moniert
Kirchdorfs Samtgemeinde-
bürgermeister Heinrich
Kammacher. Er sieht sich
verunsicherten Eltern ge-
genüber, die fragen, ob sie
ihr Kind überhaupt noch in
Varrel anmelden sollen -
oder woanders. berichtet
der Verwaltungschef. Man
habe für die Oberschule
Varrel gerade alle Klassen
am Standort Varrel zusam-
mengeführt, habe eine star-
ke, preisgekrönte Schule,
die auch aufgrund ihrer Ko-
operation mit den hiesigen
Wirtschaft sunternehmen
gut aufgestellt sei und den
Schülern eine berufliche
Perspektive in heimischen
Gefilden biete.

Tonne erklärte, dass der
Beginn der Beratungen der
Niedersächsischen Landes-
regierung für ein neues
Schulgesetz der Opposition

ein großes Tor öffrre, Be-
frirchtungen zv streuen:
,,Das ist hochgradig miss-
lich." Es gebe im Kultusmi-
nisterium keine Ansätze,
kleine Oberschulen nJ
schließen. Es gebe auch kei-
ne Zustimmung mit einem
,,Verfallsdatum", sagt Tonne
im Hinblick auf den Hin-
weis von Klare. die kleinen
Oberschulen sttinden 2015
zur Überprüfung an.

Man werde wohl die Er-
warfung an Mindestgrößen
formulieren. aber frir alle
bestehenden Schulen einen
Bestandschutz einarbeiten.
Tonne verwies auf deq
Landkreis Diepholz, der
Schulträger der weiterfüh-
renden Schulen sei. Der
Landkreis entscheide über
die Standorte - und ihre
Schließung. Ortwin Stie-
glitz, SPD-Ifteistagsabgeord-
neter, berichtete, dass im

Schulentwicklungsplan des
Landkreises Diepholz die
Standorte Wagenfeld, Kirch-
dorf, Schwaförden und Reh-
den eingearbeitet seien, der
Ifueistag habe diesem Plan
zugestimmt.

Torge Sprado, Schulleiter
an der Oberschule Varrel,
wünscht sich, dass eine ,,ge-
sunde Ruhe" einkehre. A1-
lerdings hätten die Klare-
Außerungen im Kollegium
frir starke Verunsicherung
gesorgt, vier Versetzungsan-
träge habe er abgelehnt.
,,Wo sollten die Kollegen
denn auch hin? Wir haben
ein Überhang an Lehrern.
Wir möchten in Ruhe wei-
terarbeiten."

Tonne betonte. es sei kein
Automatismus. dass eine
große Schule auch besser
sei,- pädagogisch hochwerti-
ge Arbeit werde auch an
kleinen Schulen'teleistet.


